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Die Klippe für das Schulkompromiß
2 iterberatung des Schulgeſetzes ſoll nach AbſchlußDie n iſſionsarbeiten mit Volldampf betrieben

der Der umfangreiche Bericht iſt bereits in Druck
wwerh den Kommiſſionsmitgliedern ſtückweiſe zur Einſicht

W 5 ne mitgeteilt etwaige Aenderungen werden ſogleich
4 Wnommen ſo daß die i ſteurng des Berichtes unver

a erfolgen kann ſobald der Schluß im Satz vorliegt
s weite Leſung ſoll ſogleich nach dem Erſcheinen des
g mmiſſionsberichtes beginnen Wenn es nach dem Willen des
o ntlichen Urhebers der Schulvorlage des Frhrn v Zedlitz
o Reukirch ginge dann würde verſucht werden den Ent
purf in wenigen Tagen durchzupeitſchen Es muß aner
hnnt werden daß die Konſervativen unter Führung des

et debrandt ſich gegen jeden Verſuch erklärt

e en

rn von Hey
die Minderheit bei der zweiten Beratung des Schul

eſehes mundtot zu machen
Die Ausſichten der Vorlage laſſen ſich zur Zeit nicht mit

Sicherheit beurteilen Die Nationalliberalen haben zwar in
der Schlußabſtimmung ſich von den Kompromißparteien ge
trennt und gegen das Schulgefetz geſtimmt aber es ſind
ue Verhandlungen im Gange eine Verſtändigung herbei
zuführen b es gelingen wird die Nationalliberalen
wieder zum Kompromiß zurückzuführen bleibt abzuwarten
Ein abermaliges Einſchwenken der Nationalliberalen würde
der Partei allerdings jegliches Anſehen im Lande rauben

J von den Nationalliberalen im Lande ohne Unterſchied der
Parteirichtung iſt die ablehnende Haltung der National
beralen bei der Schlußabſtimmung mit Freude begrüßt
worden Es wäre freilich zu wünſchen geweſen daß die
Rationalliberalen dieſe Feſtigkeit nicht bloß bei dem Punkte
der Berufung der Rektoren und Hauptlehrer ſondern auch
bei nicht minder wichtigen anderen Beſtimmungen des Ent

J vurfs die liberalen Grundanſchauungen widerſprechen be
kundet hätten

Hinſichtlich der Lehrerwahl iſt es den Bemühungen der
Liberalen in der Kommiſſion gelungen verſchiedene
bedenkliche Beſtimmungen des Regierungsentwurfs zu

beſeitigen ſo daß ein für Gemeinden einigermaßen
annehmbares Ergebnis erzielt worden iſt Da
gegen ſind alle Anſtrengungen vergeblich geblieben
die Wahl der Rektoren und Hauptlehrer durch die
Gemeindebehörden zu erlangen oder wo ſie jetzt beſteht
aufrecht zu erhalten Es wird nur ein belangloſes Anhörungs
recht gewährt und der Schulaufſichtsbehörde die Berufung
gänzlich überlaſſen In dieſem Punkte will die Regierung
nicht weiter nachgeben und dieſe Unnachgiebigkeit hat ſchließ
lich die Nationalliberalen zur Ablehnung des ganzen Ent

en Pranlaßt An dieſer Klippe iſt das Kompromiß
eitert

Warum die Regierung mit ſolcher Hartnäckigkeit darauf
beſteht die Entſcheidung über die Berufung von Rektoren
und Hauptlehreru in der Hand zu behalten liegt auf der
Hand ſie will ein Mittel haben um auf die Lehrerſchaft in
ihrem Sinne einzuwirken Es unterliegt keinem Zweifel
daß dies aufſichtsbehördliche Beförderungsſyſtem einen
ſchweren Eingriff in das Selbſtverwaltungsrecht der Ge
meinden darſtellt und geeignet wäre ein bedenkliches Streber

X

Pruilletvon
Vom modernen Kegypken

d Verſchärfung der Konflikte zwiſchen England
e der Türkei wegen der Beſetzung von Akaba an der
a Halbinſel läßt den Jahresbericht Lord Cromers

ſdeke die Entwicklung Aegyptens und des Sudans der
öfo en erſchienen iſt und der neben den politiſchen und
ä anmiſchen Erörterungen auch eine Fülle von Beobachtungen

r Land und Leute enthält beſonders intereſſant erſcheinen
eber die ökonomiſche Lage äußert ſich Lord CromerſAſendermaßen So weit ich ſehe haben der große Auf

chwun Zwonnen hat Aegypten in wirtſchaftlicher Beziehung ge
d ötzliapitalien in er plötzliche Unternehmungsgeiſt der große

er in kommerziellen Unternehmungen anlegt dann
wandte t Mißerfolg der Zuckerinduſtrie und andere ver
el Umſtände in England dem Verdacht Nahrung

geſunde daß die ägyptiſchen Angelegenheiten ſich in einer un
Je d Weiſe entwickeln und daß in nicht allzu langer
exen in von unglücklichen Folgen begleiteter Rückſchlag ein
ich ve r Es iſt ja ganz natürlich daß dieſer Verdacht
von r reiten konnte Die ſchnelle Wandlung in Aegypten
daß mut zu Ueberfluß iſt ja ſo plötzlich vor ſich gegangen
anneh faſt ohne gleichen däſteht Nun muß man natürlich
Jahren daß ein Land deſſen Regierung vor wenigen
en V bankerott war und deſſen Miß wirtſchaft unter

in einc ſprichwörtlich geworden war ſich nicht plötzlich
wandeln wohlgeordneten geſetzlichen und reichen Staat ver
d kann in dem Verwaltung Achtung vor dem Geſetz

ausgetg ungsfävigkeit ſich ſeit langer Zeit entfaltet und
wenn n det haben Es bedarf nur noch eines Schrittes
pehnnan ſich dieſer Tänſchung hingegeben hat auch an

r ein a der gegenwärtige Wohlſtand Aegyptens
ntwic pilzartig aufwachſender Reichtum und eine wuchernde

herpg ung iſt die durch zeitliche und zufällige Bedingungen

2 wirdentge r Meinung tritt Lord Cromer auf das entſchiedenſte
Geten Jch meine vielmehr ſo erklärt er daß kein

dafär vorliegt ſolche peſſimiſtiſche Anſichten zu hegen

J
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en zwölfmalonntags einmalſonſt eine agtg

Redaktion und Hauptſelle Halle Gr eſicige gaſteſeüe en r

tum in der Lehrerſchaft großzuziehen Auch ſchwere ſachliche
Bedenken ſtehen der beabſichtigten Trennung des Ban
zwiſchen den Rektoren und den Gemeinden entgegen Die
Rektoren ſind jetzt Vertrauensmänner des Magiſtrats ſie
ſind die Dienſtvorgeſetzten der Schuldiener Turndiener und
anderer rein ſtädtiſcher Beamten ſie verwalten ſtädtiſches
Eigentum Gebäude Jnventar Lehr und Unterrichtsmittel
aller Art oft im Werte von vielen Tauſenden vertrauens
voll iſt in ihre Hand die Verfügung über nicht unerhebliche
Geldmittel gelegt Das müßte aufhören nicht zum Vorteilder Schulen Es kann den Städten biligerweiſe nicht zu
gemutet werden einem beliebigen von der Regierung ohne
ihre Zuſtimmung ihnen zugeſchickten Manne die Verwaltung
über ſo hohe Vermögensbeſtände anzuvertrauen

Auch die Verſetzung im Intereſſe des Dienſtes die nach
der Vorlage den Schulaufſichtsbehörden zuſtehen ſoll kann
ſehr bedenkliche Wirkungen für die Gemeinden haben Das
erziehliche Intereſſe erheiſcht daß der Lehrer dauernd mit
der Gemeinde verbunden bleibt ſich als ihr Mitglied fühlt
und Fühlung mit den Familien ſeiner Schüler nimmt und es
ſetzt in den verſchiedenſten Lehrgegenſtänden genaue Kenntnis
der engeren Heimat und ihrer Umgebung Vertrautheit mit
den verwickelten und unüberſichtlichen Verhältniſſen der
Großſtadt voraus Die Verſetzung tüchtiger Lehrer nach
auswärts bedeutet alſo unter Umſtänden einen empfindlichen
Verluſt Wie häufig Verſetzungen vorgenommen werden
können läßt ſich noch gar nicht ermeſſen Dieſe in das
vollſtändige willkürliche Ermeſſen geſtellte Maßregel kann
unter Umſtänden viel nachteiliger und verderblicher wirken
als alle anderen Beſtimmungen Schwebt doch die Gefahr
W ſolchen Verſetzung beſtändig über jedem einzelnen

ehrer
Im Intereſſe der Lehrer ſowohl wie der Gemeinde müſſen

daher dieſe Beſtimmungen welche die aufſichtsbehördliche
Allmacht dauernd feſtlegen ſollen beſeitigt oder wenigſtens
durch eine ausreichende Rechtsmittelgarantie und eine ent
ſcheidende Mitwirkung der beteiligten Gemeinden möglichſt

unſchädlich gemacht werden D
Deutſches Reich

Hof und Perſonnalnachrichten
Die Kaiſerin machte geſtern vormittag in Homburg

v d H einen Spazierritt nach der Saalburg wohin auch die
Prinzeſſin Viktoria Lniſe gefahren war Nach dem Beſuch des
Römerkaſtells nahmen die Kaiſerin und die Prinzeſſin das Früh
ſtück in dem Saalburg Reſtaurant

Der König von Schweden
Paris nach Wiesbaden abgereiſt

Die Schnulvorlaoge
Dem Hann Cour zufolge iſt es nicht ganz ausgeſchloſſen

daß man ſich ſchließlich dahin einigen wird die Frage der
Rektorenberufung ganz aus der Vorlage auszu
ſchalten und durch beſonderes Geſetz zu regeln Vorläufig
ſträuben ſich noch die Konſervativen dagegen dieſen Weg zu be

ſchreiten und die Nationalliberalen wollen wie verlautet zuerſt
verſuchen ihren in der Kommiſſion angeregten Vorſchlag die
Frage der Rektorenberufung durch Vereinbarung mit den Ge
meinden zu regeln durchzuſetzen

iſt geſtern abend von

Natürlich will ich nicht ſagen daß nicht ganz abgeſehen von
den Wechſelfällen der europäiſchen Politik die die ägyptiſchen
Verhältniſſe beeinfluſſen können auch lokale Ereigniſſe ein
Stocken der aufſtrebenden Entwicklung herbeiführen könnten
Aber die größte Wahrſcheinlichkeit iſt es daß das Land in
ſeinem Aufblühen rüſtig weiter fortſchreiten wird Jch gründe
dieſe Meinung auf die deutlich erkennbare Tatſache daß die
Haupturſachen die den bisherigen Aufſchwung hervorgerufen
er nicht einen zeitlichen und zufälligen ſondern einen
leibenden und ſoliden Charakter tragen Der Reichtum

Aegyptens iſt ſeit alten Zeiten ſprichwörtlich geweſen aber
man vergißt vielleicht daß in der ganzen Geſchichte Aegyptens
nur während des letzten Vierteljahrhunderts die Natur
durch menſchliche Hilfe in ihrer Fruchtbarkeit unterſtützt
worden iſt und die wahre unerſchöpfliche Ergiebigkeit
dieſes Landes hat ſag können Nun erſcheint die plötzliche
Blüte der Wirtſchaft als eine Ueberraſchung der Welt aber
ich meine daß ſie in Wirklichkeit nicht ſo überraſchend iſt
wenn man die Vergangenheit die gegenwärtige Lage und
die einzigartigen Bedingungen Aegyptens in Betracht zieht
Beſondere Aufmerkſamkeit iſt in dem Bericht der Halb
inſel Sinai zugewandt um die jetzt der Streit entſtanden
iſt Sie iſt kein Land das von der Natur beſonders be
günſtigt iſt Als ungeheuer weite wüſte Gegend wird ſie
beſchrieben ſie iſt ſehr ſpärlich von Arabern bevölkert
die noch auf einer äußerſt primitiven Kulturſtufe ſtehen
So herrſcht unter dieſen Beduinenſtämmen noch die Blut
rache Wenn ein Mann einen anderen in Friedenszeiten
tötet dann haben die Verwandten des Ermordeten vom
Vater herab bis zum fünften Glied das Recht ſich zu
rächen oder gegen Bezahlung des Wehrgeldes Verzeihung
zu gewähren Wenn jemand von der nächſten Verwandt
ſchaft des Ermordeten das Wehrgeld annimmt dann müſſen
es auch alle anderen Verwandten tun und die Blutrache
wird dann ungeſetzlich Das Wehrgeld beträgt nach den
Geſetzen der Sinai Halbinſel 51 Kamele r den er
ſchlagenen Mann Jſt der Tote von dem gleichen Stamm
wie der Mörder ſo müſſen der letztere oder ſeine nahen
Verwandten einem von den Verwandten des Ermordeten
ein Mädchen zur Ehe geben Wenn ſie ein Kind erwartet

des Natkonallib Corr
Aus der nationalliberalen Fraktion erhält die

urd ſie bemerkt kurze aber
wohl als bedeutſam anzuſehende Mitteilung Der betreffende

gehört was ausdrücklich feſtgeſtellt ſein
möge nicht zu den nationalliberalen Kommiſſionsmitgliedern
Er ſchreibt Es ſteht ausdrücklich feſt daß bei
den Kompromißverhandlungen über das Vollsſchulunterhaltungs
geſetz der S 40 welcher das Recht der Städte behandelt hier
beanſtandet worden iſt und daß von ſeiten der Unte ts
verwaltung ein weitgehendes Entgegenkommen im Sinne der
nationalliberalen Forderungen zugeſagt wurde So iſt es der
Fraktion mitgetellt worden Nun geſchieht in letzter Stunde das
gerade Gegenteil und der Staatsminiſter der bisher in den
Kommiſſionsberalungen zugunſten eines ſeiner Herren Kom
miſſare von ſeiner leitenden Stellung kaum Gebrauch gemacht
hat tritt mit dem Vollgewicht ſeiner Verantwortlichkeit als
Staatsminiſter auf und erklärt hier könne von einem Entgegen
kommen nicht mehr die Rede ſein Die Kommiſſion habe ſchon
zu viel nachgeben müſſen das Mehr ginge nicht Die von dem
Stagatsminiſter oder vieimehr ſeinem Kommiſſar geübte Nach
giebigkeit hat nach meinen recht ſorgſamen Beobachtungen der
Vorgänge in den Kommiſſionsverhandlungen darin beſtanden daß
jede Erfüllung des Kompromiſſes von ſeiten der Nationalliberalen
dem Kultusminiſterium geradezu abgerungen werden mußte und
daß während dieſer Arbeit der Vertreter der königlichen Staats
regierung die ganze Kunſt ſeiner dialektiſchen und diploma
tiſchen eigenwilligen Geſchicklichkeit aufbot um ein Loch nach
dem anderen in das Kompromiß hineinzuſtoßen Und dies iſt
ihm wirklich in letzter Stunde und zwar ich muß es mit Be
dauern hervorheben mit Hilfe einer direkt dahingehenden Marſch
route der konſervativen Fraktionsmitglieder und zum hellſten
Jubel des Zentrums gelungen Die königliche Staatsregierung
kann natürlich nicht daran denken daß auch nur ein einziges
Weitglied der nationalliberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes
ſich für dieſes ſolchergeſtalt durch Nicht Einhaltung der in Aus
ſicht geſtellten Zugeſtändniſſe zuſammengeſtimmte Geſetz weiter
hin intereſſieren dürfte Die nationalliberale Fraktion wird
durch dieſen Abſchluß der Verhandlungen in der Kommiſſion zu
dem Glauben beſtimmt daß dieſer Streich ein von langer
Hand vorxbereiteter geweſen iſt Denn ſo gering kann
ich doch die Unterrichtsverwaltung nicht einſchätzen daß ſie einen
ſo folgereichen Schritt ohne genaue Ueberlegung getan haben
ſollte Wenn die königliche Staatsregierung in der Einheit ihrer
Denkungsart ſich dabei überlegt haben ſollte die Nationallibe
ralen werden aus Sorge daß das Geſetz nunmehr durch das
hier angebahnte Bündnis zwiſchen Konſervativen und Zentrum
zuſtande kommen würde nachgeben ſo dürfte ſie ſich irren Mag
die königliche Staatsregierung den Verſuch machen das Geſetz
mit dieſen Parteien zuſtande zu briugen die Nationalliberalen
werden keinen Schritt anbahnen um darin bindernd einzuwirken
Solcher Kämpfe ſind ſie müde Sie ſtellen die königliche Staats
regierung vor die Folgen dieſes Schrittes und aller daraus ſich
ergebenden weiteren Schritte

Den nationalliberalen Münch N wird geſchrieben
das dieſer Tage im Abgeordnetenhaus verbreitete Gerücht das
Volksſchulgeſetz werde ſchließlich gegen die Stimmen des Zen
trums der Nationalliberalen und Freiſinnigen fallen erſcheine
nicht recht glaubhaft Vermutlich wird das Kompromiß

eflickt der Kultusminiſter wird auf dem Altar desVaterlandes geopfert die Berufung der Rektoren
verbleibt den Städten und die Nationalliberalen ver
helfen dann mit der Rechten dem Geſetz zur Anna h me

Der Seemaunsſtreik in Hamburg
Der Verein der Reeder Schiffsagenten Schiffsmakler Kohleu

importeure Schiffsſtauer und Ewerführer hielt geſtern mittag
unter dem Vorſitz des Generaldirektors Ballin eine Delegterten
Verſammlung adb um die durch die Ausſperrung der Hafen

dem Manne ſo muß er nun die fünf Kamele die man ſür
eine Frau unter den Beduinen zahlt nachträglich erſtatten

Sehr merkwürdig ſind auch die Rechts verhältniſſe
im Sinai Zeugen gibt es überhaupt nicht dagegen urteilt
der Richter der Mubaſhaa nach beſtimmten Prüfungen
durch Feuer Waſſer oder durch Traum Bei der Feuer
probe ſtellt der Richter eine eiſerne Pfanne in das Feuer
bis ſie rotglühend iſt Dann muß der Angeklagte das
glühende Eiſen dreimal mit der Zunge berühren Wenn auf
der Zunge Brandwunden zu ſehen ſind ſo wird der An
geklagte verurteilt Man nimmt nämlich an daß dem Be
ſchuldigten wenn er ſich ſchuldig fühlt aus Angſt vor der
Entdeckung der Mund austrocknet und er deshalb leicht ver
brannt wird hat er aber ein gutes Gewiſſen dann ver
hütet die Feuchtigkeit des Speichels die brennende Wirkung
des Eiſens Bei der Waſſerprobe ſitzt der Mubaſhaa
mit dem Angeklagten und den Zuſchauern in einem Kreiſe
in deſſen Mitte ein mit Waſſer gefülltes Kupfergeſäß ſteht
Durch eine geheimnisvolle nicht ſichtbar erſcheinende Kraft
wird dann das Gefäß m und wenn es ſich nach dem
Richter zu bewegt ſo iſt der Angeklagte unſchuldig ſchwankt
das Gefäß nach der entgegengeſetzten Seite ſo wird er
verurteilt Wendet der Richter das Mittel des Traumes
an ſo ſieht er im Traum ob er den Angeklagten verurteilen
muß oder nicht

Liegt alſo die Rechtspflege ein wenig im argen ſo ſind
die Araber dafür im Aufſpüren der Verbrecher Jeder
europäiſchen Polizei weit voraus und wiſſen aus Fußſpuren
und Fingerabdrücken die Schuldigen immer herauszufinden
Ein amüſantes Genrebildchen aus einem ägyptiſchen De rfe
mag zum Schluß die Fülle der mitgeteilten Details und
Anekdoten andeuten Der Dorfnachtwächter oder Ghaſir
iſt gewöhnlich viel weniger auf die Wahrung des Gefetzes
als auf die eigene Sicherheit bedacht Sein Leben iſt ihm
die Hauptſache und ſieht er nur einen Schatten über den
Weg huſchen dann ſchießt er ſeine Flinte los um den
eiwaigen Angreifer dadurch zu erſchrecken Aber der An
geilg iſt meiſt nicht weniger feige als der Ghafir überhaupt
ſt die Haſenfüßigkeit des Aegypters faſt unglaublich

Mit einem guten Gewehr und einem Wachthunde wird man
ſo darf ſie dann wieder frei zu ihrem Stamme zurückkehrenoder kann auch bei dem Gatten ausharren Bleidt ſie bei auf einer einſamen Farm in jedem Teil Aegypters ſo ſiches

ſein wie in dem ziviliſierteſten Lande o
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je Lage beſprechen Es wurde feſtgeſtelltW tat von ud wärtigen Arbeitskräften ein ſo
reger ſei daß man in wenigen Tagen die Regelmäßigkeit des
Betriebes wieder hergeſtellt haben dürfte Die wegen der Teil
nahme an der Maifeier ausgeſperrten Arbeiter ſollen ſo weit
am 11 Mai noch Arbeltskräfte gebraucht werden wieder ein
geſtellt werden Ferner wurde der Beſchluß gefaßt einen
Arbeitsnachweis für Schauerleute zu errichten Alle beteiligten
Betriebe haben ſich verpflichtet Schauerleute nur durch dieſen
Arbeitsnachweis anzunehmen Die Hamburg AmerikaLinie
wird alle diejenigen Schauerleute die bei ihr mit vierwöchiger
Kündigung feſt angeſtellt waren gerichtlich wegen Kontrakt,
bruch s belangen

Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
n Jnhalt des wie gemeldet im Entwurf fertigeno c Rechtsfähigkeit der Berufsvereine das nur

wegen der Ueberlaſtung der geſetzgebenden Körperſchaften dieſen
noch nicht zugegangen iſt verlautet dem Hann Cour zufolge
das Nachſtehende Jm allgemeinen werden den Berufsvereinen
dieſelben Bedingungen geſtellt für die Verleihung der Rechts

higkeit wie andern Korporationen die die Rechte einer juriſtiſchenen erlangen wollen Ebenſo wie dieſen ſollen auch den
Berufsvereinen die verliehenen Rechte wieder entzogen werden
dürfen wenn die vorgeſchriebenen Satzungen nicht oder nicht
genügend befolgt werden Außerdem aber ſollen den Arbeiter
organiſationen die Korporationsrechte auch entzogen werden
können wenn ſie ſich zu terroriſtiſchen Maßnahmen gegen Arbeits

enoſſen alſo zu Ausſperrungen verleiten laſſen ferner wenn ſieVevtoite verhängen über Fabriken Geſchäfte uſw ferner wenn

e an Ausſtänden teillnehmen die den Fortbetrieb öffentlicher
ohlfahrtseinrichtungen gefährden wie die Verſorgung der

Gemeinden mit Gas Waſſer elektriſchem Licht uſw

Parlamentariſches
Die Diäten kommiſſion des Reichstages erledigte

die erſte Leſung der beiden Entwürfe zum 8 5 des Entſchädigungs
eſetzentwurfs betreffend die Doppelmandatare Ein Antrag Dr
rendt Rp ergänzt durch einen Faſſungsantrag Burlage Ztr

wurde angenommen Der Antrag lautet Ein Mitglied des
Reichstags welches während der Tagung des Reichstags in
ſeiner Eigenſchaft als Mitglied einer anderen politiſchen Körper
ſchaft Vergütungen bezieht muß dieſe von ſeiner Entſchädigung
in Abzug bringen Der Jtzua erfolgt auf Antrag des Mit
liedes des Reichstages Bei dem Entwurf über die Ver

aſſuugsänderung wurde aus der Regierungsvorlage der Zuſatz
zum Artikel 28 der Reichsverfaſſung wonach Beſchlußfaſſungen
über den Geſchäftsgang von der Anweſenheit einer beſtimmten
Anzahl von Mitgliedern nicht abhängig ſind geſtrichen
u Geſetz ſoll mit dem Tage ſeiner Verkündigung in Kraft
reten

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung einer Maß
und Gewichtsordn ung erledigte geſtern die Vorlage in
erſter Leſung Die 88 13 bis 17 wurden nach der Regiernngs
vorlage genehmigt Beim 8 20 Strafbeſtimmungen ſprach ſich
Abg Stolle Soz dahin aus daß auch in der Landwirtſchaft
nur geeichte Maße und Gewichte gebraucht werden dürften
Miniſterialdirektor v Jonquieres erklärte daß Geräte der Land
wirtſchaft dem Eichzwang unterlägen wenn ſie gewerbsmäßig
verwandt würden es ſei ſehr ſchwierig dies im Geſetz zu
formulieren Abg Zubeil Soz meinte es ſolle ein Schutz für
die kleinen Leute dadurch geſchaffen werden daß die Verkäufer
geeichte Maße und Gewichte gebrauchen müſſen Abg Birk
Soz ſprach ſich in gleichem Sinne aus unter Rückſicht auf

die Petitionen der Schlächterin nungen Abg Stolle Soz
ſtellte einen Antrag daß neben dem Gewerbe auch die land
wirtſchaftlichen Betriebe dieſem Geſetz unterlägen Der
Antrag wurde abgelehnt und der 8 20 nach der Vorlage ge
vehmigt Der Reſt des Geſetzes wurde ohne Erörterung an
genommen Die Petitionen wurden ſür erledigt erklärt Die
zuete Beratung ſoll am Dienstag 15 Mai beginnen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat den Geſetzentwurf betr den Erwerb des Kaliſalzbergwerks
der Gewerkſchaft Hercynia angenommen

Der nationalliberale Abg Dr Sattler will nicht
wieder kandidieren Jn einer am Montag in Stade ab
gehaltenen Verſammlung des nationalliberalen Vereins teilte der
Generalſekretär Flathmann Hannover mit der 18 hannoverſche
Wahlkreis werde wohl bei den nächſten Wahlen einen neuen
Kandidaten aufſtellen müſſen da der bisherige Vertreter im
Reichstage Abg Dr Sattler leider ſchwer erkrankt ſei und

re eine neue Kandidatur wohl nicht werde annehmen
önnen

Die Meldung daß der Abg Schiffer zum Landgerichts
den n Berlin ernannt worden ſei wird als unrichtig

ezeichnet

Finanz und Steuerweſen
Der Bericht der Steuerkommiſſion des Reichstags

betr die Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes iſt dem
Reichstage nunmehr zugegangen Das Aktenſtück enthält die
Berichte der Kommiſſion über den Stempel auf Frachturkunden
auf Perſonen Fahrkarten Erlaubniskarten für Kraftfahrzenge
Quittungen und Vergütungen Tantiemen Den Stempel auf
Quittungen empfiehlt die Kommiſſion bekanntlich abzulehnen

Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein wohnte
geſtern in Konſtantinopel in Begleitung des Kaiſerlichen
Votſchafters Freiherrn Marſchall von Vieberſtein dem Selamlik
bei und wurde im Anſchluß daran vom Sultan empfangen

Verſichernngsweſen

Die Reichstags Kommiſſion über den Ver
ſichernngsvertrag beriet in langer Erörterung über die
Doppelverſicherung 88 59 und 60 Ein Antrag dahin
gehend daß wenn die Gefahr für den Verſicherer bereits zu
laufen begonnen hat ihm alsdann die volle Prämie unter allen
Umſtänden zuſtehen müſſe wurde abgelehnt Zum 8 94 lag ein
Antrag Kämpf Frſ Vpt vor welcher bezweckte zu beſtimmen
daß der Lauf der im Abſ 1 und 2 bezeichneten Friſt gehemmi
wird ſolange aus Gründen die der Verſicherer nicht zu ver
treten hat die Feſtſetzung des Schadens oder die Zahlung nicht
erfolgen können Dieſer Antrag wurde zwar nicht ängenommen
wohl aber der Ziusſotz welchen der Verſicherer dem Verſicherungs
nehmer zu vergüten hat auf 3 Proz herabgeſetzt Zum s 132
wurde ein Antrag angenommen weicher veſtimmt daß die
Zwangsverſicherung erſt mit dem Zeitpunkt in dem die Güter
vom Frachtführer zur Beförderung übernommen werden nicht
aber in welchem ſie ihm zur einſtweiligen Verwahrung über
geben werden ab gelehnt dagegen wurde am Schluſſe des
Abſchnittes über die Trausportverſicherung ein neuer 8 145 a
eingefügt des Wortlauts Die Vorſchrift des s 67 Abſ i findet
auf die Transportverſicherung keine Anwendung Die übrigen
Paragraphen die behandelt wurden blieben unverändert Die
weitere Veratung würde vertagt

Sparkaſſenweſen
Jn der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zu atungdes Geſetzentwurfes über Anlegung von I ige

beſtänden in Jnhbaberpapleren legte der Finanzminiſter Frhr
v Rhelnbaben die wichtigſten Gedanken des Entwurfes in äbn
iicher Weiſe wie ſ Z im Plenum dar und machte beſondere Mit
e et die I deren en von Mitteln in Kriſen

ellterte an die patriotiſche Geſinnyng welche ſich in derAnnahme der Vorlage bekunden müſſe J e

Erſatz des veralteten Reglements vom Jahre 1838 vorzulegen
und dieſem eine ſolche Faſſung zu geben daß dabei eine Berück
ſichti i der provinziell und örtlich verſchiedenen Verhältniſſe
möglich iſt Ein Mitglied der Kommiſſion meinte wenn der
Miniſter erkläre im Falle einer Kriſis werde der Staat
die Jnhaberpapiere der Sparkaſſe lombardieren ſo bezweifle er
nicht daß ein ſolches Verſprechen des Miniſters ehrlich Gprie
ſei aber es habe keine geſetzliche Bedeutung Wenn der Gedanke
der Vorlage bezüglich der Liquidität realiſiert werden ſolle dann
müſſe im Geſetz auch die Pflicht des Staates feſtgelegt werden
zu beſtimmtem Satze zu lombardieren Aber auch eine ſolche Be
ſtimmung werde bedeutungslos ſein Ein anderer Antrag von
einem Mitgliede der Kommiſſion geht dabin 15 v H Anlage in
Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reiches oder Preußens zu
verlangen die ländlichen Srrtagen aber von jeder Verpflichtung
der Anlage in Jnhaberpapieren ſo lange zu befreien wie ſie bei
Anlage ihres Vermögens nicht über den eigenen Landkreis
hinausgehen Ein Mitglied ſpricht ſich dahin aus nachdem der
Antrag der Ablehnung des Geſetzentwurfes eine ſo zahlreiche
Unterzeichnung gefunden habe könne man darüber ſich keinem
Zweifel hingeben daß das Schickſal des Geſetzes bereits vor der
Abſtimmung entſchieden ſei es dürfte ſich für die Regierung
empfehlen das Geſetz ohne Abſtimmung zurückzuziehen Die
nächſte Sitzung findet Mittwoch 9 Mai abend 7/2 Uhr ſtatt

Volksſchule
Dle B P melden wie ſchon kurz mitgeteilt folgendes

Vom königl Staatsminiſterium iſt dem Präſidium des Abgeord
netenhauſes zu erkennen Karfen worden daß die Staatsregie
rung den entſchiedenſten Wert auf die Verabſchiedung des
Schnlunterhaltungsgeſetzes in der laufenden parla
mentariſchen Kampagne legt und ſich nur äußerſten Falls zu
einer Vertagung des Landtages mittelſt Königlicher Order bis
zum Herbſt entſchließen werde egeben ſein wenn der in Rede ſtehende Geſetzentwurf ſo ſpät an
das gelangen ſollte daß dieſer Körperſchaft die
Durchberatung im Laufe der Kampagne nicht mehr zugemutet
werden könnte Wenn dem Herrenhaus die Vorlage gleich
nach ſeinem Wiederzuſammentritt am 25 d M zuginge könnte
die Verabſchiedung ſeinerſeits einſchließlich der dreiwöchigen
Friſt bei Verfaſſungsänderungen am 20 Juni erfolgen

Polenfrage
Das Befinden des Erzbiſchofs v Stablewski hat ſich

wie polniſche Blätter melden wieder ſo verſchlechtert daß
er an ſeinem Namenstage am Freitag die gratulierende Geiſt
lichkeit nicht empfangen konnte

Verwaltung und Rechtsbflege
Der Prozeß gegen Stephany beginnt am 11 Mai in

Straßburg

Arbeiterbewegung
Der Töpferſtreik in Bunzlau iſt nach einer Einigung

mit den Meiſtern beendet
Die von dem Gewerbeinſpektor geführten Verhandlungen

zwiſchen der Bergdirektion von Witkowitz und den Aus
ſtändigen in Troppau ſind ergebnislos verlaufen Die Ruhe iſt
nicht geſtört worden

Die Möbelfirma Markiewicz in Berlin hat aus Anlaß der
Maifeier ihren Arbeitexn den Achtſtundentag bewilligt

Heer und Flotte

die wie ſchon berichtet wurde geſtern in der Budgetkommiſſion
des Reichstags beendet worden iſt iſt noch folgendes nach
zutragen Nach 8 77 ſoll das Geſetz mit Wirkung vom
1 April 1905 in Kraft treten Hierzu erklärte Abg Erz
berger daß wenn die Steuervorlagen ſcheitern dann für
ſeine Fraktion auch das Penſionsgeſetz ſcheitern werde Auf
ſeinen Antrag wurde beſchloſſen daß das Geſetz mit Wirkung
vom 1 Juni 1906 in Kraft treten ſoll und auf Antrag Graf
Oriola daß die mit dem 1 April 1905 penſionierten Offiziere
die Wohltaten des Geſetzes genießen ſollen

Oberſt Ohneſorg vom Oberkommando der Schutztruppe
vermag infolge Erkrankung augenblicklich ſeine Dienſt
geſchäfte nicht zu verſehen Sollte ſein Geſundheitszuſtand ihn
zwingen von ſeiner Stellung zurückzutreten ſo dürfte nach dem
Berl Lokalanz als ſein Nachfolger in erſter Linie Oberſt

v Deimling in Betracht kommen

Koloniales
Zum Oberlehrer beim Gouvernement Kiautſchon iſt

der bisherige Oberlehrer am Gymnaſium zu Konitz Dr Goerke
ernannt worden

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichtes der Morgen Ausgabe
Abg Dr Wiemer Frſ Vp Jch kann mich nicht für die

Zigarettenſteuer begeiſtern und auch die Rede des Abg Held
nicht als ein Heldenſtück betrachten Das gewählte Steuerſyſtem
macht die Sache für mich noch unannehmbarer Die Zunahme
des Zigarettenkonſums liegt im Zuge der Zeit Darum hat ſich
die Zigaretteninduſtrie ſehr ſchnell entwickelt Jch muß aber be
ſtreiten daß ſie einen gefahrdrohenden Charakter für die
Zigarreninduſtrie angenommen hat Auch die Zigarreninduſtrie
iſt vorwärts geſchritten nicht rückwärts Man braucht alſo nicht
die Zigaretteninduſtrie im Jntereſſe der Zigarreninduſtrie zur
Stagnation zu bringen Die Kommiſſion hat ein Maß von
Steuerfreudigkeit dokumentiert das über unſere Leiſtungsfähigkeit
hinansgeht Man muß doch auch auf die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe Rückſicht nehmen Die Regierung nimmt natürlich
alles was ſie kriegen kann Der Schatzſekretär lobte die gründ
lichen Vorarbeiten Die Kommiſſion hat aber gar keine Sach
verſtändigen gehört es haben ſich nur verſchiedene Jnduſtrielle
an einzelne Kommiſſionsmitglieder gewandt Wenn man nur
auf den Rat eines Sachverſtändigen gehört hätte wäre dieſe
Vorlage nie zuſtande gekommen Charakteriſtiſch iſt auch daß
ſo viele Vorſchriften gar nicht in dem Geſetz ſelbſt enthalten ſind
ſondern für die Ausführungsbeſtimmungen reſerviert ſind
Eine Steuer wie dieſe iſt das Gegenteil einer rationellen Steuer
denn ſie begünſtigt das Ausland zu ungunſten der heimiſchen
Jnduſtrie Den Vortell wird nur der amerikaniſche Truſt
haben Denn er iſt kapitalkräftig zahlt die Steuer und wirſt
ſeine Zigaretten mit einer ſo koloſſalen Reklame auf den Markt
daß die anderen Fabrikanten nicht mehr konkurrieren können
Die Banderolenſteuer wird außerdem faſt undurchführbar ſein
die Kontrolle iſt kaum möglich und wird jedenfalls ein Heer von
Beamten erfordern Deshalb wäre es beſſer wenn man auch
noch in dem jetzigen Stadium dies Geſetz fallen ließe und dafür
event einen Zuſchlag zum verarbeiteten Rohtabak einführte
Das ganze Geſetz ſcheint nur der Anfang zum Tabaks Monopol
zu ſein Wenn es dem Schatzſekretär Ernſt wäre mit der Ruhe
der Jnduſtrie hätte er überhaupt keine Zigarettenſteuer vorgelegt
Vielleicht aber wird der Schatzſekretär darin recht haben nach
dem Erlaß dieſes Geſetzes wird Ruhe für die Jnduſtrie eintreten
aber die Ruhe des Grabes der vernichteten S pirenzen

Staatsſekretär Frhr v Stengel Meine Anſicht über die
Sgege geht dahin Zigarillos ſind eben keine Zigaretten
Bei äll ſolchen Fabrikaten deren Einreihung Schwierigkeiten
macht werden Stenerſachverſtändige befragt werden Was im

Ein von 12 Mitgliedern allgemeinen die Bedenken gegen die Zigarettenſtener andbetrifft
r denen unterzelchneter Kntrag geht dahin die Vocläge ſo kann ich nur ſagen et wäre doch gut wenn wir mal erſt die

fange abzulehnen und die Regierung zu Praxis abwarten Aehnliche Bedenken und noch viel düſterereerſuchen demnächſt ein volſtändig neues Spartiaſſengeſeh als I ſind bei allen Sſeuern erhoben worden ſo hei der Vian

m de

Dieſer äußerſte Fall würde ge lich

werden brotlos werden

Zu der erſten Leſung des Militärpenſionsgeſetzes St

ſteuer uſw Bis jetzt iſt es noch immer geganauch noch diesmal gehen Jegangen alſo wich
Abe Zimmermann Antiſ bekämpft das Geſetz wet

loſe Exiſtenzen vernichten würde Seine Freunde wi h
gegen das Geſetz ſtimmen irden dige

Abg Graf von Mielzynski Pole begründet den Ant
s 3 folgenden Zuſatz zu geben Die Form Art
bringungsweiſe der Steuerzeichen muß jedoch die wen J
wendungsmöglichkeit der bisherigen Packungen terte e
anderen Falle ſind für die nicht mehr verwendbate v
von Packungen Etiketten uſw entſprechende Entſchä en Vor
gewähren Redner bekämpft das ganze Steuer
Jnduſtrie würde hier ja wie ein Verbrecher behandelt

Abb Dr Potthoff freiſ Vag Wir können ung
Feuer der Begeiſterung welches man für die Steuer dw
hat nicht erwärmen Das große Schweigen in der Mich eben
auf der Rechten zeigt uns daß man ſich bemüht m
ſchnell und geräuſchlos dieſe Steuer zu verabſchieden Des ſt
tigſte Grund für die Ablehnung der Zigarettenſtener iſt d
lehnung der Tabakſteuer Alles das was damals bei de
lehnung der Tabakſteuer angeführt und von der Mehrhei b
Hauſes anerkannt wurde gilt wenn auch in etwas et
ſchwächtem Maße für die Zigarettenſtener Der Hon
apparat iſt geradezu erdrückend Man ſollte doch endlich l
dem alten bureaukratiſchen Aberglauben brechen der in i
Kaufmann bis zum Beweiſe des Gegenteils einen Defraud n
ſieht Viel ungerechter als die Steuer wirkt der Tabatzoll
man hier die Staffelung gänzlich hat fallen laſſen Der i
Duft des Steuerbuketts ſoll verdeckt werden durch den beißen
Geruch des Benzins bei der Automobilſteuer und durch den
nach dem Lyriker der Deutſchen Tageszeitung orientaliſchen
Duſt der Zigarette Heiterkelt Ich ſürchte das wird a
gelingen Das Steuerbukett wird dadurch um nichis

er eDirektor im Reichsſchatzamt Kühn gibt zu daß der Antrg
des Abg Graf Mielzynski ſich durchaus im Rahmen der J
tentionen der verbündeten Regierungen bewege und unſchwer
durchzuführen ſei

Abg Molkenbuhr Soz, Das Banderolenſyſtem iſt für ung
gänzlich unannehmbar Es iſt nicht nur ein Strick für die
Zigaretteninduſtrie ſondern für die geſamte Tabakfabrikation
An den Beſprechungen der Kommiſſion mit Jntereſſenten ſind wir
nicht beteiligt Wir können uns nur an den Bericht halten und
in dieſem iſt von Argumenten und Motiven nichts enthalten
Wenn man neue Steuern braucht ſo werden ſich noch andere
Hilfsquellen finden als gerade die Zigarette Die Zigarilloß
müſſen genau definiert werden Allerdings wünſchen wir nicht
eine ſolche Erklärung wie die welche das Reichsgericht von der
Eiſenbahn gegeben hat und über die jeder Eiſenbahner erſtaunen
muß Jch kann die ganze Steuer nur als ein Erdroſſelungs
geſetz bezeichnen Eine ganze Menge von Zigarettenarbeiterinnen

Nun ſagt man man ſolle dieſe Mädchen
als Dienſtmädchen beſchäftigen Aber dieſe Mädchen die nichts
anderes gelernt haben als Zigaretten drehen wird keine Haus
frau nehmen wollen Die armen Geſchöpfe denen man ihre
Exiſtenz genommen hat werden einfach der Proſtitution in die
Arme getrieben denn Not iſt der beſte Kuppler Es iſt daher
das Geſetz ſo antiſozial ſo arbeiterfeindlich wie wir es lange
nicht geſehen haben Weil Sie ſo und ſo viel Panzerſchiffe be
willigt haben fühlen Sie ſich bewogen mit der Zigarettenſteuer
die Mittel zu bewilligen Dem können wir uns nicht anſchließen
Weil wir gegen das ganze Syſtem ſind ſo müſſen wir auch das
n in allen ſeinen Einzelheiten ablehnen Bravo bei
en Soz
Abg Schinalfeldt Soz erklärt ſich gleichfalls gegen die ganze
euer

Damit ſchließt die Debatte Perſönlich verwahrt ſich
Abg Held nl dagegen daß er geſagt haben ſoll Ob der

Mittelſtand zugrunde geht iſt mir ganz egal Es beweiſt aus
ſeinem Stenogramm daß er etwas ganz anderes geſagt hat

Die namentliche Abſtimmung wird bis Dienstag ausgeſetzt
die Weiterberatung auf Sonnabend 1 Uhr vertagt außer
dem Stempelſteuer

Schluß 63 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichtes der Morgen Ausgabe

Abg Wallenborn Ztr führt aus daß ſeine Freunve der
Vorlage freundlich gegenüberſtehen

Abg Eickhoff fr Vp Die Vorlage iſt durchweht von dem
Geiſt des verſtorbenen Miniſters einem Geiſt wie man ihn nur
allen ſeinen Nachfolgern wünſchen kann Wir freuen uns über
ihre Einbringung Mit Genugtuung onſtatiere ich daß auch
die Strecke Remſcheid Solingen ein zweites Gleis erhalten ſolb
Die Notwendigkeit hierfür habe ich bereits vor Jahren im Verein
mit dem Abg Dr Friedberg nachgewieſen und die Regierung
hat unſere Gründe anerkannt Dem Verkehrsintereſſe im
bergiſchen Lande muß die Regierung mehr Auſmerkſamkeit zu
wenden Auch das Eichsfeld muß durch Schaffung neuer Bahnen
endlich aus ſeiner wirtſchaftlichen Not befreit werden

Abg Maeco nl Den warmen Worten des Unterſtaatsſerretärs
auf den verſtorbenen Miniſter ſchließen wir uns an Es iſt uns
bewußt daß Herr v Budde die Eiſenbahnen in erſter Linie als
Verkehrsmiltel betrachtet hat er hat ſich über kleinliche
buregukratiſche Bedenken hinweggeſetzt und einen neuen Geiſt in
die Verwaltung eingeführt Jch hoffe daß dieſer Geiſt im J
tereſſe der Eiſenbahnverwaltung erhalten bleibt Beifall Die
zur Beratung ſtehende Vorlage erfordert in weiten Kreiſen des
Landes das größte Jntereſſe es werden viele Hoffnungen daran
geknüpft teils von der Jnduſtrie teils von der Landwirtſchafi
von einzelnen Gemeinden oder auch von ganzen Gegenden im
wirtſchaftlichen Jntereſſe Wenn wir in dieſem Jahre der
lage mit beſonderen Erwartungen entgegenſehen ſo deshalb
weil die Eiſenbahnverwaltung in den lehten Jahren mebrfach
zugeſagt hat daß die Bautätigkeit einen größeren Umfang an
nedmen und das Eiſenbahnnetz beſſer ausgeſtaltet werden müßte
Selbſtverſtändlich werden wir den Forderungen der Regternne
nicht entgegentreten Am bedeutſamſten ſoweit der wirtſchaft
liche Aufſchwung des Landes in Frage kommt iſt zweifellos
erſte Teil der Vorlage der 89 Millionen für Nebenbah e
fordert Es handelt ſich um eine Strecke von 633 km t
hatten in den letzten Jahren ſchon für weit längere Streicht
Nebenbahnen bewilligt fo daß die Vorlage in dieſer Hinſie
nicht erfüllt was wir erwarten konnten Der größte den
kommt auf den Oſten Wir erklären uns mit den Forderundie
für den Oſten einverſtanden ich möchte aber doch daß auch de
ſchwerwiegenden Wünſche die alljährlich vom Weſten wo
geſprochen werden ebenſo gewürdigt werden wie die Regiernn
verlangt daß wir die Gründe würdigen die ſie für ihre Babneg
im Oſten anführt Sehr gut Nicht zu billigen ſt i
ferner daß eine Reihe von Bahnen noch unter den Peter

Nebenbahnen geſtellt werden obſchon ſie gar nicht mehr nen
dieſen Begriff paſſen Man kann nicht mehr alle dieſe Be
lediglich als Zubringerbahnen für die Vollbahnen gſebälluiſe
der Bevölkerung darum Laſten auferlegen die Verban an
haben es mit ſich gebracht daß aus dieſen Lokalbahnen bis d
wenige Ausnahmen durchgehende Bahnen geworden ſind an
ſich zu beiden Seiten an die Hauptbahn anſchließen und n
andere Aufgaben zugemutet werden als früher e ſern
dem Verkehr aber in ihrer jetzigen Form vielfach nicht gewa u
und bedürfen des Ausbaues Sehr erwünſcht wäre es nur er
erfahren nach welchen Grundſätzen künftig die Toriſiernidtiges
enommen werden ſoll Melnes Erachtens kann ein o wioier
doment nicht der jeweiligen Anſicht der Bahnverwaltung halten

llegen ſondern wir müßten eine klare Feſtſtellung erwelche edingungen nach dieſer Richtung bie Vahnverwaltung
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n ſtellt Jch erachte die Nebenbahnen bereilsan die Nee Gred in unſerem Hanptbahnnetz und meine
s ein eſue Bahn gebaut wird die einem durchgebenden

wenn nt man den Lokalintereſſenten nicht mehr die bis
erkehr i umuten dürfte insbeſondere müßten auch die

fer z d Boden ſo bemeſſen werden daßr h wirt Ausbaunſätze fü ſgt wird Was den weiterenn ind V nlangt ſo wird man freilich ſagen
des en aus dem Lande ſo viel AnregungenEs koni Projekten daß bei ihrer Prüfung noch kanm Zeit

u andere Projekte zu ſinnen mit denen die Bahn
ſelbſtändig vorgeht ich meine aber es iſt Aufgabe

hnverwaltung unſeren ganzen Verkehr im Lande dauernd
der WWochten auf Grund der Verkehröéſtatiſtik die Güter
zu eng zu prüfen und zu ſehen wo ſie im Verhältnis zu
bewegn Landesteilen zurückblelbt Auf Grund dieſer Beobach

müßte die Verwaltung dann ſelbſttätig Abhilfe ſchaffen
will den Herren aus dem Miniſterium keinen Vorwurf

J ſie tun das ihrige aber auf Grund der ganzen Organl
ma iſt es ihnen leider nicht möglich allen Verkehrs
la erniſſen nachzugehen Jn den amerikaniſchen Bahn
erſ Waltungen ſind große Bureaus vorgeſehen die lediglich die
d abe haben die Verkehrsintereſſen zu prüfen Warum iſt bei

die frühere grapbiſche Statiſtik abgeſchafft Jch halte ſie für
r ätzlich Jedenfalls meine ich daß die Ausbildung unſeres
Köubahnnebes noch durchaus nicht zureichend iſt So halte ich es

g für dringend erforderlich für den Bezirk zwiſchen Nieder
Löein und Tpürin e durch den Ausbau der Bahnſtrecken eine
eue Relation zu ſchaffen auch wünſche ich daß manche ſchon
bewilligten Strecken in der Bauausführung beſchlennigt würden
d wünſche ferner auch neue großzügige Projekte und nicht bloß
Jokalprojekte Jch ver ja keinen amerikaniſchen Unter
nehmingsgeiſt in den Vereinigten Staaten ſind im letzten
Fahre allein 21 22,000 Kilometer Bahnen neu gebaut worden
ber ein bißchen mehr Unternehmungsgeiſt als bisher möchte ich
unſerer Bahnverwaltung doch wünſchen Wir holen jetzt mit
der Betriebsmittelvermehrung manches früher Verſäumte nach
düten wir uns mit dem Bau von Bahnen mit dieſer Nach
holung zu lange zu zögern wir könnten doch davon Ungelegen
deitenhaben die dem ganzen Lande ſehr ſchädlich wären Bei

llſo Abg v Bockelberg konſ gibt ſeiner per darüber Ausdruck
daß in Brandenbürg auch Nebenbahnen von Werder nach
Süden gebaut werden ſollen nicht nur nach Berlin Jm Oſten
derrſche jedoch noch ein Mangel an Bahnen dem durch den Bau
von Kleinbahnen abgeholfen werden könne Allerdings ſei deren
Finanzierung meiſt recht ſchwierig Bedauerlich ſei es daß
ſelbſt der Domänenfiskus oft bei dem Bau von Kleinbahnen ſo
wenig Entgegenkommen zeige

Abg Dr v Savignh Ztr Wir erkennen das ſoziale Ver
ſtändnis an mit dem der verſtorbene Miniſter Beamten und
Arbeitern entgegentrat Die Aera Budde wird als eine ſoziale
Aera bezeichnet werden Die Entwicklung der Kleinbahnen iſt
bis jetzt hintangehalten durch die Beſtimmungen über den Grund
erwerb Die ärmeren Landesteile bedürfen noch mancher Kultur
bahn und ihnen muß in der Frage der Koſten des Grund
erwerbs entgegengekommen werden Auch die Beſtimmungen des
Enteignungsverfahrens bieten manche Schwierigkeiten Beſon
ders dringend ſind die Wünſche bezüglich Ausgeſtaltung des
Eiſenbahnnetzes in der Gegend des Altenbekener Tunnels

Abg Schmieding ntl Der Unterſtaatsſekretär hat dieſe Vor
lage als die bedentendſte aller Jahre bezeichnet Gewiß eine ſo
hohe Summe iſt in früheren Jahren nicht gefordert worden
Aber was iſt denn der Grund daß die Summe ſo hoch iſt Doch
die Unterlaſſungsſünden früherer Jahre Die 90 Millionen ſür
den Pau von Nebenbahnen ſind nicht zu hoch gegriffen Das
Verkehrsbedürfnis hat ſo zugenontmen daß man eher ſagen kann
die 90 Millionen ſind zu wenig Jch gebe unſerer Freude über
die Berückſichtigung der polniſch ſprechenden Landesteile der
Provinzen Poſen und Weſtpreußen Ausdruck Auch das iſt eine
Art Germaniſierungspolſtik Die Bedingungen über den Grund
erwerb bedürfen einer Reviſion Bei den Summen die der
Staat fordert pflegt er gewöhnlich nach oben abzurnunden

Sehr richtig links Gewiſſe Erleichterungen für die Gemeinden
wären wohl am Platze Was die Forderungen für Anlage
zweiter Gleiſe und für Verbeſſerung von Betriebsmitteln betrifft
ſo haben wir ſtets betont daß das was für die Betriebsſicher
heit notwendig iſt auch über den Etat hinaus bewilligt werden
muß Daß man das nicht immer getan hat hat auch den Wagen
mangel verſchuldet über den wir uns zu beklagen hatten Redner
verbreitet ſich dann über einzelne Linien Die Bahn Wildungen
Buhlen wird zweifellos die wirtſchaftliche Lage jener Gegend
heben Die Regierung hat hier durchaus das Richtige getroffen

Unterſtaatsſekretär Fleck Es iſt uns der Vorwurf gemacht

c

das wir den Belriebsmittelpark nicht rechtzeitig auf die erforder
liche Höhe gebracht hätten und es auch bei der Vermehrung der
Betriebsmittel an Stetigkeit hätten fehlen laſſen Wir hätten
ſo wird geſagt zur Vermehrung der Betriebésmittel Anleihen
aufnehmen ſollen Demgegenüber weiſe ich darauf hin daß bis
1894 ſtets für den genannten Zweck zu Anleihen gegriffen wurde
dann aber kam eine Reſolution beider Häuſer des Landtages
ſelbſt durch welche die Verwaltung erſucht wurde die Ver
mehrung der Betriebsmittel ans den laufenden Etatsmitteln zu
decken Dieſer Anforderung des Landtages haben wir Rechnung
getragen und es iſt bis 1904 auch niemals ein Wagenmangel
fühlbar geworden Ebenſowenig haben wir es aber auch an
Stetigkeit in der Vermehrung der Betriebsmittel fehlen laſſen
bis 1903 haben ſich die dazu verwandten Mittel ſtets auf dem
Niveau von 100 Millionen gehalten Entgegentreten möchte ich
zum Schluß der Auffaſſung die Bahn laſſe ſich oft von den
Intereſſenten Beiträge zu den Koſten des Grunderwerbes zahlen
d J Koſten ſelbſt überſtiegen Mir ſind ſolche Fälle nicht
ekannt

Abg v Bieberſtein konſ dankt der Regierung für die in der
Vorlage enthaltene Linie Sensburg Nikolaiken und befürwortet
den Bau von Bahnen von Paſſenheim nach Sensburg und von
Sensburg nach Rothfließ

Abg Baenſch Schmidtlein frk freut ſich über die reichliche
Dotierung der Vorlage trauert aber darüber daß für ſeine
engere Heimat diesmal nichts abgefallen ſei Die Verbindungen
mit dem ſchönften Gebirge Deutſchlands mit dem Rieſengebirge
ließen noch viel zu wünſchen übrig Nicht einmal das zweite
Gleis auf der Unglücksſtrecke über Spremberg ſei bewilligt
worden Die Bahnverwaltung werde überraſcht ſein wie be
ſcheiden ſeine neuen Wünſche ſind Heiterkeit Er wünſche nur
Verbindungen von Schmiedeberg mit Zillerthal und Flinsburg
Wenn die Verwaltung ſeine heute geäußerten Wünſche erfülle
dann verſpreche er na nah in den nächſten fünf Jahren nicht
mit neuen Wünſchen zu kommen Heiterkeit

Abg Krebs Ztr wünſcht die beſſere Erſchließung der herr
lichen Gegenden Maſurens durch neue Bahnen Notwendig ſei
beſonders eine Bahn von Heilsberg über Gutſtadt nach Liebſtadt
mit Anſchluß nach Allenſtein ſowie der Ausbau der Allenſtein
Moruüger Bahn zur Vollbahn

Abg Seydel nl bittet den Ausbau der Strecke Schmiedeberg
Zillerthal nicht der Kleinbahninduſtrie zu überlaſſen und be
ſürwortet die Herſtellung einer beſſeren Verbindung zwiſchen
Breslau und dem Rieſengebirge Die Luftlinie betrage 90 die
Bahnlinie aber noch immer 126 Kkm

Abg Gyßliug fri Va begrüßt es daß Oſtpreußen in dieſer
Vorlage wenigſtens an zweiter Stelle ſtehe Die Regierung
habe aber auch allen Anlaß das in Oſtpreußen Verſäumte nach
zuholen Hinſichtlich des Umfanges ſeiner Bahnen ſtehe Oſt
preußen erſt an ſechſter Stelle und dabel rentierten ſich die
Bahnen dort gut Er bitte in der Erſchließung Oſtpreußens in
raſcherem Tempo fortzufahren

Abg Jderhoff konſ beklagt die rückſtändigen Bahnverhältniſſe
in ſeiner Heimat Jnsbeſondere ſeien beſſere Verbindungen fürAurich von nöten Vor allem ſollte ſo bald wie möglich eine
d7 nbn von Wilhelmshaven über Aurich nach Emden gebaut
werden

Abg Willebrand Ztr und Reinhard Ztr bitten um eine
Bahn von Warendorf nach Versmold

Abg v Wentzel konſ befürwortet den Bau einer Linie von
Meſeritz nach Königswalde

Abg de Witt Ztr wünſcht es möchte der Stadt Bensberg
das Wohlwollen der Verwaltung auch nach dem Tode des
Miniſters v Budde erhalten bleiben

Aba Dr Arendt fk bemerkt er ſtehe ſeit 20 Jahren ſtets
auf der Rednerliſte er habe aber nur einmal für eine neue
Linie danken können Notwendig ſei eine Bahn von Güſten
nach Alsleben und Eisleben ſowie von Mansfeld nach Wernige
rode Jm Rieſengebirge klage man über das Fehlen zweiter
Gleiſe der Harz wäre froh wenn er erſte Gleiſe hätte

Abg v Rlitzing konſ dankt für die Berückſichtigung Oſt
preußens

Die weitere Beratung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt
außerdem kommt auf die Tagesordnung die zweite Leſung des
Antrags Schiffer auf Aenderung der Verfaſſung und eine Reihe
kleinerer Vorlagen

Schluß 4 Uhr

AKuskand
Ein Denkmal am Veſuv

Wie aus Negpel berichtet wird ſoll der Beſuch des Königs

Wollgtoſfe Weisv ch war Kariert wo gert j 75

Ein Riese

m e

die Anbringung einer Marmortaſel der Nachweltwerden Eine Jnſchrift hebt die Tatſache hervor ger
König der erſte Herrſcher war der dem Kraker eines Vulkans
kurze Zeit nach einem großen Ausbruch ſo nahe gekommen iſt

Die Unruhen in Frankreich
Die Rede über die Lage die Clémenceau in Lyon ge

halten hat gilt allgemein als ein Meiſterſtück beſonders
wegen der Enthüllung über das Treiben des Herzogs von
Orleans Man ſagt der Magdeb Ztg zufolge Clémenceau
hätte den Prätendenten nicht genannt wenn die aufgefundenen
Dokumente deſſen Schuld nicht zweifellos bewieſen hätten

Der Polizeipräfekt von Paris hat die ſofortige Verhaftung
aller Perſonen angeordnet die die Freiheit der Arbeit behindern
Donnerstag nachmittag ſind 26 Ausländer verhaftet worden
drei andere wurden Freitag vormittag in Haft genommen
darunter ein Belgier der den Kommandeur der Wache am
Finanzminiſterinm beſchimpft hatte

Die Unterſuchung über die geſtrige Bombenexploſion im
Walde von Vincennes hat das Vorhandenſein zahlreicher
anarchiſtiſcher Organiſationen ergeben Der Unterſuchungs
richter hat verſchiedene Wohnungen in denen Strige gewohnt
hat durchſuchen laſſen und am Abend einen Ruſſen und eine
Ruſſin verhaftet

Engliſchtürkiſcher Konflikt
Die engliſche Regierung hat am Donnerstag an die Pforte

eine Note gerichtet die dem Jnhalte nach gleichbedeutend mit
einem Ultimatnum iſt und das letzte Wort Englands zu den
türkiſchen Uebergriffen auf der Halbinſet Sinai darſtellt Sie
verlangt die Zurückziehung der türkiſchen Truppen von dem
ägyptiſchen Grund und Boden Der franzöſiſche und der
ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel unterſtützen die Vor
ſtellungen des engliſchen Botſchafters Conor betreffend die
Beſetzung von Aegypten gehörigen Gebietes durch die Türkei

Die ruſſiſchen Wirren
Unmittelbarx nach der feierlichen Eröffnung der Duma

im Georgſaale des Winterpalaſtes findet der Magdb Ztg zu
folge vor dieſem eine große Truppenſchau ſtatt Die
Familie des Zaren begibt ſich dann in felerlichem Zuge nach
dem Tauriſchen Palaſte wo der Zar während der Tagung der
Duma zu wobnen gedenkt

Demſelben Blatt zukolge wird Graf Witte der Eröffnung
der Duma beiwohnen Dann begibt er ſich ſechs Monate ins
Ausland Auch der Rücktritt des Grafen Lamsdorff
gilt als ſicher

Jm Tauriſchen Palais in Petersburg in dem wie
bereits berichtet die ruſſiſche Reich sduma tagen wird werden
der St Petersburger Zeitung zufolge demnächſt 68 Heilig en
bild er aufgehängt und zwar in den verſchiedenen Räumen des
Parlamentsgebändes 20 dieſer Heiligenbilder ſtellen die Mutter
gottes dar 20 Nikolaus den Wundertäter 20 eine Kopie des

nicht von Menſchenhänden gemachten Muttergottesbildes und
8 verſchiedene Heilige Unter ſolchen Zeichen wird es der
Duma an Erleuchtung nicht fehlen

r Arbeitterausſtand in Riga iſt geſtern beendet
worden

Die Staatsbank hat geſtern 25 Millionen Rubel
Kreditbilletts eingezogen und vernichtet Die Geſamt
ſumme der noch im Umlauf befindlichen Kreditbilletts beträgt
jetzt 1190 Millionen Rubel Das Paſſivum der Balance hat ſich
ſeit dem 1 Januar d Js um 100 Millionen Rubel verringert

Fortſetzung in der 3 Beilage

Leitung Otto Sonne
Berantwortllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichlen
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

bei Aufbietung aller ſeiner Kräſte kann den
Hausputz und das Groß Reinemachen nicht

ſo gründlich beſorgen wie es durch die bequeme und mübeloſe
Reinigung mittelſt des echten Lubns Waſch Erxtrakts jetzt mög
lich wird Luhns das denkbar Vollkommenſte u daher Preis
werieſte was es überhaupt an Waſchmitteln gibt iſt allein echt

Eduard im Veſuv Obſervatorium am vorigen Montag durch
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änſondvierzigster Reehnunga Absehluss
Zeitraum vom 1 Januar 1905 bis 31 Dezember 1905 Geuneral Bilanz am 31 Dezember 1905

e

A Einnahme 4 Aktiva 4 A 4 igJewinn Vortrag aus 1904 2 Solawechsel der Aktionär e 2,670,300Reserve für m Schäden aus 1904 Aktien Vollzahlungen bei Banken dep 29,700

Resorvo r e Risikos aus a n 14ßPrämien i e J Effe e 045olleengia in 1905 Geschäftshaus in Dresden 4 100,000Zinsen und andere Einnahmen potheken Forderungen 1,005,0006,581,531 92 L im Portefeuille 22,290 6ebitoren

a Banken 718,104 64Mietomi ad b haften 7 anstorn l C nturen etc 717,493 8Provision Rabatt Courtage 521,522 65 A80 2 6,917,51364ch vervienern o Deren u Aderen 243133 59
Verwaltungskosten Direktion und Agenturen 4,684 PagssivSteuern 31,007 45 nss aKursverluste und Ausfälle 3,3961 Axtienkapita l 3,000,000Bezahlte den abzüglich Provenüs und An 21233 Kapital e
teile der Rückversicherer ,212,334 17 Beamten Peonsionsfonds 50Reserve für schwebende Schäden 102,831 Delkredere Konto für Amerikanische Effekten 10000

Reserve für laufende Risikos 554,952 Sparfonds 355,000T 5996 197 90 h a7woeno Dividende 45077 KreditorenReingewinn r h 4 362440744 b Agenturen direkte Kunveleher e zur ige kommt den oto g96,506 35 458,946
e Tanne Reserve für schwebende Schäden 1,102,831Beamten Peneions Fonds Reserve für laufende Risikos, 2 554 952Auf neue Rechnung vorgetragen Gewinn und Verlust Konto 1905 585 334

Dresden Berlin den 13 März 1906 Der Vorstand Bertling Kluger n h

Ernvt Haassengier Co
Bankgevchüft Er Steinstr 10
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An und Verkauf von LDffekten
Diskontierung guter Wechsel

Konto Korrent Depositen Check u
Lombard Verkehr

m Iypotheken Verkehr
Kostenfreier Verkauf von 490 igen bis 1914 unkündbaren

Pfandb riefen der
BRBraunschweig Hannoverschen Hypothekenbanlc
Dentschen Hypothekenbank Bevrlin
Dentschen Hypothekenbank Heiningen
Hamburger Hypothekenbanlc
Westdeutsehen BRodenkreditanstalt

Ha V osenthüm leipzig Eutritzweh
Nisenbaufabrik und BVisengiessere

e

GSrösste Spezialfabrik für Wintergärten nnd Gewäehs
hünser mit HeizungesanlagenAeltoste Fabrik dieser Branche gegriüindet 1864

Auf vielen grösseren Ausstellungen nur mit ersten Preisenprämiüiert Als grössere Bauten warden von mir in den letzten Jahren
ausgeführt Die grossen Palmenhäuser im Friedrieh WhelimsGarten zu Iagdeburg das grosse Falmenhaus im Leipziger

Lalmengarten und viele andere mehrFerner empfehle ich mien zur Anfertigung folgender Spezialitüäüten
Stall Binrichtungen Veranden Balkons Pavilions Garten
zelte Pphotogr Ateliers Fenster Frühbeetfenster sowieRisenkonstruktlionen für Hochbau und Brückenban jeder Art

AMaschinenguss und Bauguss
Projekte a Kostenanschläge stehen jederzelt zu Diensten

F Gebrüder Baensch
Dölau Rez Halle a S

Gegründet 1872
Dölau bei Halle a S PVigener Fernruf Halle 1137
Po st u FEikenb Station e TelegrGleis Anschluss Baengen Dölaubahalle

Chamotte Fabrikate
hochfenerfest für alle Industrie Zweige

Stampfeoaolin
hoehfenerf Ton und Caolin eigner Gruben

Chamotte Mörtel fertig zum Gebrauch
Beste Reterenzen Kosten Anschläge Offerten und Muster gratis

Bank für Handel und Indugtrie
Aktien Kapital 154 Millionen

Reserven 27 Millionen
Darmstädter Bank

Wiliale EBalle a S
Alte Promenade Z Telephon No SDrötffnung von laufenden Rechnungen,

Verzinsung von Geldeinlagen
auf Check und Depositenkonten

zu Kulanten Bedingungen
An und Verkauf von Stantspapieren

Alctien u s W
Beleihung sowie Aufhewahrung und Verwaltung

von Wertpapieren Effekten Kontrolle
Diskontierung v hseln
Domigilstelle 1 lusel

Erledigung aller sonstigen in das Bankfach
einschlagenden Transaktionen sowie

Vermietung von Schrankfächern die unter dem
eigenen Verschluss des Abmieters stehen in unserer feuer

und diebessicheren Stahlkammer

Pank für Handel und Industrio Filiale Hallo a S

er Ziehung 10 Mai
Marienburger 4 11 Lose 10 K
Pferde Lose a Mk Porto und Liste 20 Pfg

2451 Gowinne 65000 AGesamtwert

a 10000 wen3 und 4 Hauptgewinn
Fquipagen mit je 2 Pferden

5 und 6 Hauptgewinn

e Fquipagen mit je 1 PferdFerner noch 45 Pferde usw
Lose hler zu haben bei den Königl Lotterle Einnehmernund sonstigen Lose Verkaufsstellen Wo nicht durch die Lose Ver

triebsgesellschaft Königl Preuss Lotterie Einnehmer Berlin
Monbijou Platz 1

His Mis Müäs
Die Unterzeichneten halten ſich zur Lieferung von Robeis in Zentund Eimern für dieſe Saiſon beſtens empfohlen und berechnen Zentnern

en Pfae t W e e rZentner Lieſerungen billigſt
E Moſftmanns Eiswerke Fernſprecher 2268
Passendorfer Eiswerke Fernſprecher 2589
Gliebichenstelner Eiswerke Fernſprecher 435

c

Torfſtren als Desinfektions

S Göriekes NMotorräder
a h ſind zuverläſſig im Laufe u ſtehen ſolche v 578 L

an zum Verkauf bei

r Paul Hagemamnm
Gommergaan der S aihe

Ca 100 Fahrräder am Lager
Beſichtigung ohne Kauſzwang

gern geſtattet

S S rW

Feld u Kleinbahnen
Georg Otto Schneider

Leipzig Eutritzſcher StrFreiladebahnhofſ Eü 4315

6 Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 35
hohe halb w 200Gänſehalbdaunen halbw

t reinweiß 50
r

wei 25e ff für himeanz

3 te nung frei Nichtgefallendes nehmezurück Dkuſter Winſch Auch in
eriſſenen neuen Gänſefedern mitSaunen unterhalte ich großes Lager

zu 45 und 90 Mark das Pfund

Raciolf Müller
Stolp i Pommoern Gegründetis78
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Der Hekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

C größerer GüterVon Ludwig Thiele Anderbeck
3 Auflage

Mit Abbildungen
Preis geheftet 3 in Leinwand

gebunden 4

und Düngemittel
Von Arthur Haupt,

Mit 9 Abbildungen
Preis 1

Obſtbaumſchule
Anweiſung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterbalten ſoll
Von S D L Henne

Auflaye
Mit 100 Abbildungen

Preis 3

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der
J Nebe mit Rückſicht auf Klimag
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

bandlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren und

Schanmweine
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Guſtav Klamm
Kart 1

Die Obſt HOrangerie
oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pſlaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Juſtns Reimann
3 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu bezieben durch alle Buch
bandlungen
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